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von diÜLrrres genennet wird . Wie hiernebst
der König außer seinem Staats - Rath in jeder
Provinz seine Gouverneurs und Inrenägnren
hat , welche die Königliche Befehle ausrichten ,
und des Königs Interesse befördern : also sind
auch hier und da besondere Parlamenterund hohe
Jusiiz - Cammern angelegt , in welchen die Ge ,
rechtigkeit gehandhabet wird . Die in diesem
Königreich aufgerichtete gewöhnliche Ritter - Or¬
den sind i ) der heilige Geist - Orden 2 ) der Or¬
den von 8 . I .ours .

Bon Mallen -
§ iso .

kMalien oder welschland ist fast rings um
von dem Mittelländischen Meer umgeben ,

indem vornen das Ligustische und Toscanische,
hinten aber das Adriatische Meer daran stoßet .
Oben gränzet es gegen Abend an Frankreich ,
gegen Morgen an Jllyrim , und gegen Mitter¬
nacht an die Schweiz .

Italien wird von Frankreich und der Schwel « durch die
Alpen abgesondert , gleichwie eben dasselbe nach seiner
Länge von dem Apenninischen Gebtrg in den Gest¬
richen und westlichen Theil eingetheilet wird .

§ . isi . Die vornehmsten Flüsse in Italien
sind
i . Der Po / der in dem Alpengebirg entspringt , den

obern Theil vom Abend gegen Morgen durchströmet ,
und dem Abriatischeu Meer zuläuft .

r . Die
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2 . Dir Etsch oder ääiZe , dir oben aus Deutschland
kömmt , und im Venekianlschen Gebiet gleichfalls ia
das Adriatische Meer fallt -
Der OZlio > der aus Tirol kömmt , das Herzogthum

Mantua durchströmt / und sich unterhalb Lu - it- Us mit
dem Po vereiniget .

4 - Der Vsr , der in der Grafschaft Nina entspringt ,
und zwischen Italien und der krovence sich in das
Mittelländische Meer ergießet .
Der Lmo , welcher aus dem Apenninischen Gebirg

kömmt / und durch das Toscanischeohnweit kll » nach
dem Tote « nlschen Meer laufe .

5 . Die Lyber , die auch in dem Appenninl <chen Gebirg
« N ' springt , den Kirchenstaat durchströmet , Rom vorbey
lauft , und sich auch in das Toscanische Meer ergießet.

§ 152 . Außer diesen Flüssen sind hier auch zu
merken
! Einige nahmhafte Meerbusen / als

1 . Der 6oikr 6i 1 -irsncc » unten zwischen dem Absatz
und Vorfuß des Stiefels / den Italien vorstellet .

2 . Die drey 6c >Iio 6i 6aerg , cii und 61 Lalerno,
vornen an dem Königreich klegpoliz .

H . Etliche merkwürdige Meer Engen / als
1 . Die Sicilianische Meei -Enge zwischen ^ espoliL und

der Jnsul Sicilien .
2 . Die Meer - Enge des H . LoniLcii , zwischen derJn «

snl Sardinien und Corsica .

§ . isz . Weil Italien nach seiner äußerlichen
Gestalt auf der Land - Cbarte mit der Form eines
Stiefels eine große Achnlichkeit hat : jo pflegt eS
auch von den 6eoAraplü8 insgemein in den
Obern , Mittlern und Untern Theil , oder in
die Rappe , den Schaft , und in den Schuh ein¬
getheilet zu werden .

G s
§ . i54 .
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§ . 154 . Der Obere Theil besteht aus sieben
Herzogrhümern , drey besonders berühmten
Republiken und einigen hin und wieder zerstreu,
ten kleinen Fürstenlhumern .

§ . ifs . Die sieben Herzogchümer sind
t . Das Herzogthum Savoxen ; barim »

I . cksmber ^ , die Haupt , adt .
r . ^ nnec/ , die Residenz des Bischofs von Genf .

H . Das Herzogthum klLIVlOkäl ' , darinnlurin , die Haupt - und Residenzstadt des Herzogs
mit einem Erzbistum und Universität ,

r . Villa kr -mcs , ein Seehafen in der Grafschaft klirr ,.
Die Thäler der Waldenstr , oder le; VallLer , zwi -

scheu Frankreich und Italien .
4 . Das Herzogthum Lolta , darinn der sehr hohe St .Bernhardsberg , über welchen ein Hauptweg auS

der Schweiz nach Italien gehet , und auf dessen
Gipfel ein reiches Denedictiner -Eloster ist , in wel «
chem die Reisende wohl bewirthet werden .

M . Das Herzogthum lUOdlULL .äl ' , darinn L , tsl die
Hauptstadt mit einem Bistum -

« L . Diese drey Herzvgthümer samt einem Stück von dem
hier nächst folgenden Herzogthum Mayland gehören
zusammen dem Herzog von Savoycn , der wegen der
«hm gleichfalls zuständigen Jnsul Sardinien der Kö¬
nig von Sardinien geneniicr wird .

IV Das Herzogthum Maxland / welches grösten Theils
dem Haus Oesterreich zugehöret , und darinnen
1 . Maxland , die Hauptstadt mit einem Erzbistum

und Universität ,' so von den Jtaliänern l -> Lrsncls
die Große genennet wird .

r . äletlrmcii'ia clells katzli « und lorrcum zwo VestuNgkN -
) . ? svia , eine große Stadt und Universität .
4 . Oemona , eine große und veste Stadt .
s . Latäl lc'Igs ^ iore , eine gleichfalls große Stadt .

V . Das Herzogthum welches auch dem HauS
Oesterreich zustehet ; darinn klanrua djp Hauprstadr ,
mit einem Bistum und Universität - . , ^ .

V I . Das
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VI . Das Herzogthumund kläLLMä , so den»

Spanischen Prinzen Don ? I, ilix>pc» zugehört , und
darinn ? srma und Viacenra die Hauptorte find .

VII - Das Herzogkhum KIOOLNK , welches seinen eige»
nen Herren hat ; darinn kloclens die Ha :ept - und
Residenzstadt .

§ . 156 . Die drey Republiken sind
I . Das Venettantsche Gebiet oder der Staat von

Venedig , zu welchem nebst dem vesten Land / ein
Theil von Dalmatien und etwas von der I-evanre ge¬
rechnet wii d . Wir merken hier
i . Venedig , eine große und schöne Handelstadt als

die Haupt , und Residenzstadt des Doge , am Adria »
tischen Meer .

r . ? sclu .i , eine große Stadt und Universität .
4 . Verona , eine große und veste Handelstadt, von den

Italienern Is Oegna , die würdige genant -
4 . Lrclcia , eine große und veste Stadt , die von dem

daselbst v <" fertigten trefflichen Geschütz l 'ärmaca
die gcwaffner « genennet wird -

s . Kei ^ anio , eine große und veste Handelsiadt .
6 . äyuil ^ a oder eine vor Alters berühmte

Stadt -
Il Die Republik deren Gebiet vor Alter -

Li ^ uria hieß : darin »
I . 6enua , eine große , veste und reiche Handelstadt

mit einem Erzbistum . Oberhalb dieser Stadt ist
im Gedirg ein enger Paß la Loclieua genannt ,

r . Viual , ein berühmter Seehafen , so ehedesscn jn
Mayland gehöret hat -

; . bloli und 8avoua , zwo schöne Handelstädte, deren
erstere mit einem Seehafen versehen ist .

HI . Die Republik l .VlLLK , deren Hauptstadt gleiches
Namens , eine große und veste Handclstadt ist , mit
einem Erzbistum ; wegen der vielen Manufacturen
heißt sie I ' luäultriosa , die Arbeitsame .
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§ . r 57 . Unter den kleinern Fürstemhümern
sind vo ; andern zu merken
I . e ^ 8H6I - IOblL über ^tsnlua , so dem Haus 6oii2SN

gehöret .
r . zwischen lolgnm .i und Ivlostens , samt

den beyden Fürstenchümern lvi - sss und Lsirarg , web
che nun dem Herzog von lvlociena geboren ; dem auch
das Urstenthum ^tiisn6nls über ^ ociena zustehet ,

z . D -. s gürstenthum 66 ^ 81 ^ 1.1. ^ , amko , dem von
1' IriHppn zuständig .

4 . KIOÎ LO , neben der Grafschaft biiM , so feinen ei .
genm Hcrr . v hat
§ . I f8 - Der Mittlere Theil von Italien be -

siedet aus dem Kirchenstaat oder pabstlicher,
Gebier , dem Groß Herzogchum Florenz , und
dem sogenannten 8tLM krseüäü , wie auch eini¬
gen andern kleinern Staaten .
I . Der Rlrehenstaat bestehet aus zehrn kleinern Pro¬

vinzen . welcye von soviel Päbstlichen Lega : en im Na¬
men des Pabsts , als dessen Oberhaupt , regieret wer
den . Darin « find zu merken

Rom / an der Tyber , die Hauptstadt von ganz
Italien und Residenz des Pabsts - Die dasige Engels
bürg , die Vatikanische Bibliothek und sehr viele
Alterthümer sind daselbsien sehenswürdig .

r . Olti -i , eine berühmte Stadt am Ausfluß der Tyber.
z . krgscgti und Ilvoll zwey schöne Lusihäuser und

Landgüter / » nter welchen das erstere des Licoronu
lulcuianum soll gewesen seyn .

4 . Livira Vecclu ' s , ein berühmter Seehafen in demUrnrimonio ? ctri
s . poruAig , eine Bischöfliche Stadt und Universität

an der Tyber , in deren Nachbarschaft der See
I-SA0 cli l ' oruoig > so der alte 1 ->cu5 1r «6menux .

6 . 8polero , die Hauptstadt eines Herzogsthumsdieses
Namens , so vor Alters vml -ris hieß.

7 . ^ ncone ,
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7 . äncong , eine große und reiche Handelstadk , samt
einem Seehafen .

8 . I.Ol 'etto oder 8 . ^ ->ria Lsurersn -, , ein starkes Castell,
darinn das sogenannte heilige Haus der Jungfrau
klsriL von Nazareth samt einem weltberühmten
Marienbild , zu welchem unzählige Wallfahrten ge «
schehen , und wo ein unsäglicher Reichthum von
allerley Kostbarkeiten zu sehen ist.

9 . I7rkino , eine große Erzbischöfliche Stadt im Her «
zogshum blrblno .

10 . 8iniZLtzlig , eine berühmte Handelstadt mit eine «
Seehafen , wo jährlich im ^ u ^ uüo eine der grösten
Messen gehalten wird .

I I . kavenna , eine große Erzbischöfliche Stadt / und
ehemalige Residenz der Griechischen Lxarcliorum .

i a . Lolo ^ na , die Hauptstadt in dem Bononischen Ge »
biet mit einem Erzbischof und Universität - Sonst
heißt sie mir dem Zunamen is 6rasta die Fette .

IZ . berrorg . die Hauptstadt einesHeczogthumsdieses
Namens .

14 . Lomsclrio , ein berühmter Seehafen eben daselbst .
II . Das GroßHerzogthum Floren ; oder 'l^oLsna ge¬

höret dem heutigen Kaiser als Groß « Herzog , und
wird nach den drey darinn gelegenen Hauptstädten
klaren ?, ? its und 8iens in drey Tbeile getheilet .
i . Im FlorenttntschenGebiet ist Floren ; , eine große

und reiche Handelstadt / die Haupt - und Residenz¬
stadt des ganzen Groß -Herzogthums ; sie hat einen
Erzbischof und Universität , und wird mit dem Zu ,
« amen la 8ell -> dt « schöne genannt ,

r . Im prsimlschen Gebiet liegen 1) Ull ->, eine große
Erzbischöfliche Stadt mit einer Universität , r )
l .ivorno , eine veste Handelstadt mit einem freyen
Seehafen -

z . Im Stentschen Gebiet ist 8 >'ens , eine gleichfalls
große ErzbischöflicheStadt und Universität ,

m . Unter dem 8cgtu UrTliäü werden einige in dem Flo »
rentinischen an dem loic -mischen Meer gelegene Dr¬
illingen und Seehäfen verstanden , so dem König bey ,

G 4 der



iv4 von Italien .

der Sicilien gehören : als da sind Orbirello , ? orro
ilercols , lelsmone und korro I -onZoiie auf der In «
sul LIva .

IV - Von den übrigen kleinen Staaten in diesem Mit,
lern Theil merken wir
> Das Fücstenthum ? IOöä6MO an der Toscanischm

See , welches seinen eigenen Herrn hat.
r . Das Herzogkhum L ^ I 'LO und tue Grafschaft

KO !̂ LI6l. IO ^ L am Toscanischen Meer , so dem
Pabst gehörig , sonsten aber zu ? srm -> gehöret «,

z . Die freye Republik l^ LLldlO oben an der Adria »
tischen See im Herzogkhum l-lrkino .

§ . rss - Das Königreich , wei«
ches den Untern Theil von Italien ausmacht,
und seinen besondern König hat , der wegen der
mit dazu gehörigen Jnsul Sieilien der Bönig
beyder Gicilien heißet , wird in vier Theile ein«
- - theilet ; als da sind
I . IMLä VI I.LVOKO , darinnen

1 . kgeapolir , die Haupt - und Residenzstadt des Kö¬nigreichs , mit einem Erzbistum , Universität und
vesten Seehafen ; in deren Nachbarschaft der feuer ,
spevende Berg Veluviur .

r . Laserrs , « in Königlich Lustschloß .
z . ^ rpino > die Geburtsstadt Licerouü .

Laera , ein vester Seehafen .
s . Lspug , eine große Stadt / in deren Gegend das al¬

te berühmte Lapua gestanden hat .
<5. 8c» enro , 8sle , 'uo , ^ msI6 , Laura und LeneveMo ,

fünf Erzbischöfliche Städte .
n . ^ 88 .17220 , am 6o !io cli Veneria , darinnen , ) Lau -

ciano und Llueri , zwo Erzbischöpfliche Städte , r )
Lulmona , Oviclü Geburtsstadt .

III . oder Apviken / darinnen i ) I-uceria ,
die Hauptstadt, a ) ölantreäouia , 8lun6i6 , l 'arauro,
Larlerre und Orranro , fünf ErzbischöflicheStädte , um
ler welchen die zwo ersten auch mit Seehafen verzehrn

sind -
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sind - ; ) ctsnoll, . eine bischöfliche Stadt / in deren Ge¬
gend noch ^ uciers von der alten Stadt L .1NNL seyn
, ollen .

! V . Lalabrten , davon der Königliche Erbprinz den Na¬
rren führet , und darinn
r . Lil-eurs , Lotenrs , l<oümo und UcheZio , vier groß «

Erzbischöfliche Städte -
r . Lrotone am Meer / wo vor diesem eine berühmte

Pythagorische Schule war .
§ . 160 . Zu Italien werden auch noch verschie ,

Vene große und kleine Insuln gerechnet . Llls
da sind
I . Stellten / die mit dem Königreich vereini¬

get ist , und vor alters Irinscri , hieße : darinn
I . lylerllns , die Hauptstadt , welche groß , vest , und

starke Handlung treibt , und mit einem Erzbistum
und Seehafen versehen ist .

r . ksro äl lUesling , ein berühntt Vorgebirg oben an
der Meerenge , so das alte kelorum .

; . Der Feuerfpeyende Berg /terna oder l^lon ^ ibello .
4 . 8 ^ rscu5a , eine vor alters berühmte Stadt .
s . Lspo äs ? sllsro > ein berühmt Vorgebirg , vor alters

? ücti )-num genannt .
? ->leimo , eine große und reiche Handelstadt .

7 . Irgxani , ein berühmter Seehafen .
8 . Lspo äs Loeo , das dritte Vorgebirg , vor alter -

Inl ^ tiLum genannt .
II . Sardinien / so den Namen eines Königreichs füh .

ret , und dem Herzog von Savoyen gehöret , wie be »
reits oben H. iss . III . gemeldet worden , und darinn
I . LsZlisri , die Haup - und Residenzstadt des Viceroi

mit einem Erzbistum , Universität und Seehafen ,
r . 8 ->6gri , eine Erzbischöfliche Stadt und Seehafen .

II ?. LOL8IL ^ , welche der Republik Lenus gehöret , wie¬
der welche derselben Einwohner , so man die Lorseo
nennet , seit i ? ; o eine beständige Aufruhr unterhatten .
Die Hauptstadt Lslkis ist mit einem guten Seehafen
versehen .

G s IV - Di »
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IV - Die unter Sicilien gelegene Jnsul , so den
Malteser Rittern gehöret , darauf V --Ierre , eine treff »
i che Vestung und Sitz des Großmeisters -

V - Die Ltpartschen Jnsuln über Sicilien , und die
TremttlsclMi Jnsuln oben neben Apulien aus dem
Ldriatischen Meer , so allesamt dem König beyder Si «
cilien gehören .

§ . i6i . Uebrigens ist von den bisher beschrie¬
benen Italienischen Staaten zu merken , daß
darinnen das Erdreich sehr hitzig , doch aber sehr
fruchtbar sey , und nebst dem kostbaren Wein
allerley angenehme Früchten , als Citronen , Po ,
meranzen , Rosinen , Feigen u . d . g . in großer
Menge hervorbringe . An Getreyd ist einiger
Mangel , der aber aus Sicilien und Africa er ,
setzet wird . Die Einwohner sind von einem
hitzigen Temperament und zu allerley Künsten ,
besonders zur Musik , Mahlerey , Bildhauer¬
und Baukunst vortrefflich aufgelegt ; der kostba¬
ren Seiden - Manufacturen , nicht zu gedenken .
Uebrigens sind sie allesamt Römisch Carholischer
Religion . Das Regiment wird von dem Pabsi ,
den Königen von Sardinien und Neapolis , dem
Groß - Herzog von Florenz und dem Haus Oester ,
reich , wie auch von den übrigen Besitzern in den ^
ihnen zustehenden Staaten auf eine souveraine
Art geführet . Die Republiken aber stellen eine
/VrlttocrLtie vor ; indem dieselben von einem ho¬
hen Rachs - Lollegio , dessen Oberhaupt zu Ve¬
nedig und ( reiwL der ÜoAe , in luccL aber
LonLioiE -c genant wird , regieret werden .

Von
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